
Verdeutlichung des Verfahrens zum 
Silber- & Gold-Status von Typ 2/3 
Stammdatenschemata und Stammprozessen
Informationsunterlage (Stand 27.10.2022)



Ablauf der Übergabe von Stammdatenschemata und Stammprozessen im Silberstatus an 
die Bundesredaktion1

2. Methodische Freigabe 
(Bausteinbetreiber)

3. Fachliche Freigabe

(Landes-Fachlichkeit)

4. Bausteinbetreiber 
veröffentlicht und 

übergibt an 
Bundesredaktion

Nach Abschluss der fachlichen Prüfung sendet die FIM-Landesredaktion ein weiteres Ticket an den entsprechenden Bausteinbetreiber, 
welches eine formlose Bestätigungen der abgeschlossenen fachlichen Freigabe sowie den freizugebenden Inhalt2 enthält. Der Baustein-
betreiber setzt dann den Status „fachlich freigegeben (silber)“. Der Prozess der Erstellung ist abgeschlossen, sobald diese Anfrage 
abgeschickt wurde.  

 ticket@fim-portal.de mit Betreff Veröffentlichung des Stammprozesses / des Stammdatenschemas „XYZ“ 

Anschließend übermittelt der Baustein die zu prüfende Unterlage wieder an die Landesredaktion. Erforderlich ist dann, dass die Landes-
Fachlichkeit (z. B. Landesverkehrsministerium) die erstellten FIM-Informationen final prüft und freigibt.3 . 

Die methodische Prüfung erfolgt durch den Bausteinbetreiber Datenfelder (Niedersachsen)oder den Bausteinbetreiber Prozesse 
(Mecklenburg-Vorpommern). Um die methodische Prüfung / Freigabe anzustoßen, sendet die FIM-Landesredaktion jeweils eine E-Mail 
pro FIM-Information mit dem zu prüfenden Inhalt2 an: 

 ticket@fim-portal.de mit Betreff Methodische Prüfung Stammprozess „XYZ“ oder 
Methodische Prüfung Stammdatenschema „XYZ“

Die Erstellung ist für Typ 2/3 Leistungen nach diesen 4 Schritten abgeschlossen:

Übergang der langfristigen Pflege

1 Gilt für die Themenfeld federführenden Bundesländer, die auf Basis des IT PLR Beschlusses 2019/01 („OZG Umsetzung Digitalisierung von Verwaltungsleistungen“) 
Typ 2/3 Stamminformationen im Silber Status zur Verfügung stellen möchten.

2 Anzuhängen sind: Das Datenschema oder der Prozess im XDatenfelder- oder XProzess-Format, alternativ auch Excel oder PDF bzw. ein Link auf das entsprechende Repository
3 Den entsprechenden Redaktionsprozess gestaltet jede Landesredaktion selbst aus.

1. Fachliche Vorprüfung

(Landes-Fachlichkeit)

Die Landes-Fachlichkeit (z. B. Landesverkehrsministerium) soll in die Erstellung von FIM-Informationen eingebunden werden und eine 
fachliche Vorprüfung durchführen.

Die Bundesredaktion ist anschließend für die weitere Pflege vom Typ 2/3 Leistungen im FIM-Portal verantwortlich und übernimmt die 
Überführung in den Status „fachlich freigegeben (gold)“. 


